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Dîcucê tßoligeigehänhe Sern. Sie ©rb;, 9Jtaurer; uttb Stein;
hauerarbeiten an Saumeifter 2Jîarbacl), Sern.

Surnhalle gum neuen SnabtmScïunharfthnlhaufc Sern. Sie
©rb;, Sftaurer; unb Steinl)auerar6eiten an gerb. 3îani|ei)er, Sau;
meifter, Sern.

Sergeidinië her in bru legten Sagen ber 21. ©. Schweig. ©ranit;
merle in Setlinjona übertragenen mit!)tigern ©ranitarbeiten. 1. 9teu=
bau ©ibgen. San! in Safet. 2. ïteubau „Sage§angeiger" Qürid).
3. S. S. S. Unterführung tn jungen. 4. Serbreiterung tpotel
Schroeigerhof in Sugern. 5. ©hemifche fjabrit lletiîon, Softaniente.
6. ©ranitarbeiten Schul; unb ©emeinbehauë SKeinad). 7. Sreppen
gum Sd)ulhau§ ©lattfelben. 8. Sreppen gum Stbliothefgebäube
St. ©allen. 9. IReubau Serger, St. ©atlen. 10. Steubau §au§=
ammann, gürid). 11. Sioerfe ©ranitarbeiten Silla ©arnjobft,
îocarno. 12. Sreppen unb Socfel nach ®afel. 13. Sioerfe ©ranit;
arbeiten für Softßehäube Shalroil. 14. Sreppen 2Bohnl)an§ Seller
3ürid). 15. Sioerfe ©ranitarbeiten gum Umbau fjifdjcr gitricf).
16. S. S. S. 2. Spur 9Jlitll£)eim4Komanst)orn. 17. Sellerneubau
28. Schachtler, 21ltftätten. 18. Sioerfe ©ranitarbeiten gum Schul;
hauäbau ©rabê. 19. Sieitfigebäube Sabifdjer Sahnljof, Safel.
20. Sreppen unb ©infaffungen ©batet çprof. Sr. Sobler Slumer,
gürid). 21. Sreppen SiHa S. öuliacljer, gürid). 22. Steppen
gum Sdjulbaug Çilbigrieben. 23. ©ilgutgebäube @. 8. S., Safel.
24. Sreppeu unb Sobeftplatten gum 2Räbcbenfe!unbarfd)uIbaug;
Steubau Safel 25. Sreppett Oleubau 91. Steger in Qrauenfelb.
26. Jbaffaben Steubau fjäfliger, Sugern. 27. Sattonplatten Sotet
bu ißarc, Socarno. 28. Sreppeit Sefunbarfdjule 2Balb. 29. Silla
Obouffier, Slarait. 30. ©infriebigung nnb Ißoftamente gum grieb=
bof ber ©emeinbe Sauma. 31. SdjuUjaus Sljeinect. 32. §otet
SUiotta, 21iro(o.

Sobenfee=Soggenbnrg;Safin. ©rftellung non etroa 50 Sonbier;
gruben auf ber Strecfe St. giben;9ioman§horn an S. Sroggi in
St. ©alien.

Sanalifation St. ©alien, ©rftellung beg SanalS in ber Sor=
fdjacherftrafie an fceinrid) ©berbarb, Unternehmer, Safel.

©rftellung etneë Sienftgebaubeé öftlich nom neuen 2lnfnahm3=
gebäube int Sahnhofe Safel. Sie @rb-, SSRaurer; unb Steinhauer;
arbeiten an ©ebrüber Stamm, Saugefchüft, Safel; ©ipferarbeiten
an ben ©ipfernteifteroerbanb Safel; gimmerarbeiten an gimmer;
meifter 21. Santjotger, Safel; Sadjbederarbeiten an bie 2Utien;
giegelei 2(llfd)rail; Schreiner; unb ©laferarbeiten an ben Sau;
fchreineruerbanb Safel; Schlofferarbeiten an Soltmer & §uber,
Saufdjlofferei, Safel; Spenglerarbeiten an ffr. Suter, Spengler=
meifter, Safel; 9Raler= unb 21nftreid)°rarbeiten an Qof. OJteper,
Staler, Safel.

IReueS ©ilgutgehäubc @. 8. S. im Sahnhofe Safel. Slaurer;,
Steinhauer;, ©ipfer;, Spengter=, ©lafer; unb Schreinerarbeiteu
an SRub. 2(id)tter, Soi)n, Saugefdjäft, Safel; Sdjlofferarbeiten an
Sohlanb & Sär, Sunft; unb Saufd)lofferei, Safet; bie eiferne
Sachftuhltonftrnttion unb bag eiferne Sadjroert ber §allemoänbe
an SreiSmert, ©ffer & ©o., 8unfif<hmiebe=9Berfftätte, Safel ; bas
ipolggementbad) an @. Saumberger & Stoct), 21gpbaltgefd)äft, Safel;
•ftanalifationsarbeiten an ©ebrüber Stamm, Saugefchüft, Safel.

Sie ©rftellung ber gentralheignngganlage im ®reifen=21ft)l in
St. 3turner an bie 3entral£)eigung§firma ©f. Särli & ©o. in Siel.

SReubau be# Sôafhhaufcê int Segirtêfpital Sofingen. Staurer;
arbeit an Sottoli & 9Jtüller ; Schreiner; unb ©taferarbeit an
Öäfeli, ©lafer; Spenglerarbeit an ©hfl, Spengler ; gimmerarbeit
an ÜJiüller & Sohn, alle in gofingen.

Sie gimmer= unb Schreincrarheitcn für ben ÜBieberanfhau beé
£e!onomicgchäube§ hei ber Strafanftalt in üicftal an 3. SRud),
gimmermeifter in Sieftal.
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Fabrik für
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Isolipplatten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
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Ilmbaute für ben 2Utgem. Sonfunuterciii Saufenburg. ®rab=
unb ÜRaurerarbeiten an £jug & Scbroarb, Saufenburg; gimmer;
arbeit an 21loi§ Saufin, SRieberbof ; Schreinerarbeit an Dbrift,
Saufenburg; gnftatlationgarbeiteu an ißaul SJieper, Saufenburg,
unb Qanteë 21bt, Safel; 21§phattarbeiten an Surclharbt & Seh,
Safel. Sauführer: $. ©rohmann, Saufenburg.

2lnhan au bie Sdjiofineftalliing f'ic bic .täfereigefellfchaft 9îcn=

miihtc 21m i#U)il @rb;, 2Raurer=, ftunftfteiii; unb ©ranitarbeiten
an Sdjioeitbinger, 21tnri§toil ; gimmerarbeit an Setler, 3itnmer;
meifter, Dberaad;; Spenglerarbeit an Sär, 2lmrisioil ; Sadjbecfer;
arbeit an fjreiftetter, 2lmri§rail; bie Schlofferarbeit au Stäheli,
Sdjmieb, 2lmri§roil; ©taferarbeit au §äberli, ©lafer, IRüti.

©rmeitcrung ber üßafferlcitnng in ber §crgogenntühle, ©enteinbe
äSaftifcllc:', an @b. .'puggeuberger, Sauunternehmer, Seitheim.

SSaffrrleitnng uom SR.ferüoit nadj ben 28albhäujcrn in glimë.
©rabarbeiten an Jgoh- ©apreg & Sie. in Saoog; Sohrteitung an
©hr. 9Jîuhner, Schloffer in ©hur.

Üßuffciocrforgung gtümfen (St. ©allen), guleitung mit ©tab;
arbeit an 21ctermann & Sdjäpper. Sie übrige 2lrbeit ift auf
Frühjahr oerfdjobeu. Sauleitung: ©. Scfjmib, gngr., SBeefen.

Scrfcrnug oon 800 Stürf tannenen 9{unbhoIgpfäblcn für bie
©enoffamc Sachen (Sd)tot)g) an ©enoffenfdjreiber Qofef Stühlin in
21ltenborf.

SnrnhaHe=9teuhau ©haut. Sämtliche 21rbeiten an DJtiefct) &.©ie.,
©harn.

21bbrud) ber ©chäulithteiten bcë ehemaligen Sflofter# Stholaftila
in SHorfdiadj au 21. Sernharbëgriitter, Saumeifter, 9iorfcha<h.

9îeubau fie# ©h. 2icncnfdiroanbrr, Stäfchanblnng, SiirgIen(Shutg.)
Ser gange Sau an Qof). Stabler, Saumeifter, Sürgten. ©ifen;
balfenlieferung au 9îub. ipfanner, ©ifenhanblitng, ffrauenfelb.

Slrbeiteucrtrng jtutfdjeu bent (Mlnfenueiftertiercin 3»=
rid) uttb llmgcbuitg uttb beut ©lafcrfadjucreiu Siirid)
ttnb Utitgcbttug: 1. ®cr Dieim|ümDciitag tritt mit bem
1. Dftobir 19u5 bei gleidjem ïaglohn in Äraft. *2. ®ie
möt^entlit^e Slrbcitëjeit betragt 54 ©tunben uttb roirb ein=

geteilt: SSon morgen# 7 bis 8 Ut)r 40, bon 9 Ufjr bi#
12 lltjr, bon mittag# halb 2 U^r bi# abenb# 6 llijr,
©am#tag bi# 5 Ui)t abettbS. $n bettjenigen @efd)äften,
toeldje feine grüijftücfäpaufe rooHen, ift es unterfagt,
mäbreub ber Strbeitgjeit etmelche ©peifen unb ©etränfe
ju foufumieren. 3. Ueberftuubeti finb 51t bermeiben,
in 2Iu#nabmefäüen finb 25 ißrojent 3"fd)îû9 S"
jafjlen. 4. a) 23ci SIrbeiteu aufeerfjalb ber SBerfftätte,
bei roeldjer ber Arbeiter ber^inbert ift, ju Çaufe 3/tittag
effen ju fönnen, ift ein bon 50 fRappen pro
Sag ju bejahten, roirb jebod) bom äfteifter bie Sram;
fat)rt bergiitet, fo fällt ber gufdjfag ba^in. b) gür
au#n)ärtige Arbeiten mit üftacfytquartier ift für 8Serhei=

ratete ein .gufdjtag bon 2 gr. unb für lebige Arbeiter
ein foldjer bon gr. 1.50 pro Sag ju begasten, bei 3tu#naf)me=

Mäcker & Schaufelberger
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Neues Polizeigebäude Bern. Die Erd-, Maurer- und Stein-
hauerarbeiten an Baumeister Marbach, Bern.

Turnhalle zum neuen Knaben-Sckundarschulhausc Bern. Die
Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten an Ferd. Ramseyer, Bau-
meister, Bern.

Verzeichnis der in den letzten Tagen der A. G. Schweiz. Granit-
werke in Bellinzona übertragenen wichtigern Granitarbeiten. 1. Neu-
bau Eidgeu. Bank in Basel. 2. Neubau „Tagesanzeiger" Zürich.
3. S. B. B. Unterführung in Pfungen. 4. Verbreiterung Hotel
Schweizerhof in Luzern. 5. Chemische Fabrik Uetikon, Postamente.
6. Granitarbeiten Schul- und Gemeindehaus Reinach. 7. Treppen
zum Schulhaus Glattfelden. 8. Treppen zum Bibliothekgebäude
St. Gallen. 9. Neubau Berger, St. Gallen. 19. Neuban Haus-
ammann, Zürich, lt. Diverse Granitarbeiten Villa Garujobst,
Locarno. 12. Treppen und Sockel nach Basel. 13. Diverse Granit-
arbeiten für Postgebäude Thalwil. 14. Treppen Wohnhaus Keller
Zürich. 15. Diverse Granitarbeiten zum Umbau Fischer Zürich.
16. S. B. B. 2. Spur Müllheim-Romanshorn. 17. Kellerneubau
W. Schachtler, Altstätten. 18. Diverse Granitarbeiten zum Schul-
Hausbau Grabs. 19. Dienstgebände Badischer Bahnhof, Basel.
20. Treppen und Einfassungen Chalet Prof. Dr. Tobler-Blumer,
Zürich. 21. Treppen Villa K. Hubacher, Zürich. 22. Treppen
zum Schulhaus Hildisrieden. 23. Eilgutgebäude E. L. B., Basel.
24. Treppen und Podestplatten zum Mädchensekundarschulhaus-
Neubau Basel 25. Treppen Neubau R. Steger in Frauenfeld.
26. Fassaden Neubau Hastiger, Luzern. 27. Balkonplatten Hotel
du Parc, Locarno. 28. Treppen Sekundärschule Wald. 29. Villa
Oboussier, Aarau. 39. Einfriedigung und Postamente zum Fried-
hos der Gemeinde Bauma. 31. Schulhaus Rheineck. 32. Hotel
Motta, Airolo.

Bodensee-Toggenburg-Bahn. Erstellung von etwa 59 Sondier-
gruben auf der Strecke St. Fiden-Romanshorn an V. Broggi in
St. Gallen.

Kanalisation St. Gallen. Erstellung des Kanals in der Ror-
schacherstraße an Heinrich Eberhard, Unternehmer, Basel.

Erstellung eines Dicnstgebäudes östlich vom neuen Aufnahms-
gcbäude im Bahnhöfe Basel. Die Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten an Gebrüder Stamm, Baugeschäft, Basel; Gipserarbeiten
an den Gipsermeisterverband Basel; Zimmerarbeiten an Zimmer-
meister A. Banholzer, Basel; Dachdeckerarbeiten an die Aktien-
Ziegelei Allschwil; Schreiner- und Glaserarbeiten an den Bau-
schreinerverband Basel; Schlosserarbeiten an Volkmer à Huber,
Bauschlosserei, Basel; Speuglerarbeiten an Fr. Suter, Spengler-
meister, Basel; Maler- und Anstreich-uarbeile» an Jos. Meyer,
Maler, Basel.

Neues Eilgutgcbäudc E. L. B. im Bahnhöfe Basel. Maurer-,
Steinhauer-, Gipser-, Spengler-, Glaser- und Schreinerarbeiten
an Rud. Aichner, Sohn, Baugeschäft, Basel; Schlosserarbeiten an
Vohland ck Bär, Kunst- und Bauschlosserei, Basel; die eiserne
Dachstuhlkonstruktiou und das eiserne Dachwerk der Hallenwände
an Preiswerk, Esser ck Co., Kunstschmiede-Werkstätte, Basel; das
Holzzementdach an E. Baumberger à, Koch, Asphaltgeschäft, Basel;
Kanalisationsarbeiten an Gebrüder Stamm, Baugeschäst, Basel.

Die Erstellung der Zentralheizungsanlage im Greiien-Ashl in
St. Immer an die Zentralheizungsfirma El. Pärli ck Co. in Viel.

Neubau des Waschhauses im Bezirksstzital Zofingen. Maurer-
arbeit an Tottoli à Müller; Schreiner- und Glaserarbeit an
Häfeli, Glaser; Spenglerarbeit an Gysi, Spengler; Zimmerarbeit
an Müller à Sohn, alle in Zofingen.

Die Zimmer- und Schrcincrarbeitcn für den Wiederaufbau des
Oelonomiegcbäudes bei der Strafanstalt in Licstal an I. Ruch,
Zimmermeister in Liestal.

bei Niel - kienriti
Vslspbou lolspboo
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rob null imprüKniort, in nur bostsr Qualität, so
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Umbaute für den Allgem. Konsumverein Lausenburg. Grab-
und Maurerarbeiten an Hug à Schwarb, Laufenburg; Zimmer-
arbeit an Alois Hausin, Niederhof; Schreinerarbeit an I. Obrist,
Laufenburg; Jnstallationsarbeiten an Paul Meyer, Laufenburg,
und James Abt, Basel; Asphaltarbeiten an Burckhardt à Betz,
Basel. Bauführer: I. Großmann, Laufenburg.

Anbau an dir Säiwüiicstallniig fiic die Käscrcigescllschaft Neu-
mühlc Am iswil Erd-, Maurer-, Kunststein- und Granitarbeiten
an Schivendinger. Amriswil; Zimmerarbeit an Keller, Zimmer-
meister, Oberaach; Spenglernrbeit an Bär, Amriswil; Dachdecker-
arbeit an Freistellen, Amriswil; die Schlosserarbeit an Stäheli,
Schmied, Amriswil; Glaserarbeit an Häberli, Glaser, Rüti.

Erwcitrrmig der Wasserleitung in der Hcrzogeumühle, Gemeinde
Wallisellc:', an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer, Veltheim.

Wasserleitung vom R scrvoir nach den Waldhäujcrn in Flims.
Grabarbeilen an Joh. Caprez K Cie. in Davos; Rohrleitung an
Chr. Mutzner, Schlosser in Chur.

Wusscivcrsorgung Frümscu <It. Gallenj. Zuleitung mil Grab-
arbeit au Ackermann ck Echapper. Die übrige Arbeit ist auf
Frühjahr verschoben. Bauleitung: C. Schmid, Jngr., Weesen.

Lieferung von 399 Stück tanncnen Rundholztzfählen sür die
Grnossamc Lachen (Schwyz) an Genossenschreiber Joses Stühlin in
Altendorf.

Turnhalle-Neubau Cham. Sämtliche Arbeiten an Miesch àCie.,
Cham.

Abbruch der Gcbäulichkciten des ehemaligen Klosters Scholastik«
in Norschach an A. Bernhardsgrütter, Baumeister, Rorschach.

Neubau des Cb. Ncucuschwander, Käschandlnng, Bürgten (Thurg.l
Der ganze Ban an Joh. Stabler, Baumeister, Bürgten. Eisen-
balkenlieferung an Rud. Pfanner, Eisenhandlung, Frauenfeld.

Verschiedenes.
Arbeitsvcrtrag zwischen dem Glasermeistervercin Zii-

rich und Umgebung nnd dem Glaserfachvcrein Zürich
und Umgebung: 1. Der Nennstundentag tritt mit dem
1. Oktober 19v5 bei gleichem Taglohn in Kraft. 2. Die
wöchentliche Arbeitszeit betragt 54 Stunden und wird ein-
geteilt: Von morgens 7 bis 8 Uhr 4V, von 9 Uhr bis
12 Uhr, von mittags halb 2 Uhr bis abends 6 Uhr,
Samstag bis 5 Uhr abends. In denjenigen Geschäften,
welche keine Frühstückspause wollen, ist es untersagt,
während der Arbeitszeit etwelche Speisen und Getränke

zu konsumieren. 3. Ueberstunden sind zu vermeiden,
in Ausnahmefällen sind 25 Prozent Zuschlag zu be-

zahlen. 4. u) Bei Arbeiten außerhalb der Werkstätte,
bei welcher der Arbeiter verhindert ist, zu Hause Mittag
essen zu können, ist ein Zuschlag von 50 Rappen pro
Tag zu bezahlen, wird jedoch vom Meister die Tram-
fahrt vergütet, so fällt der Zuschlag dahin, b) Für
auswärtige Arbeiten mit Nachtquartier ist für Verhei-
ratete ein Zuschlag von 2 Fr. und für ledige Arbeiter
ein solcher von Fr. 1.50 pro Tag zu bezahlen, bei Ausnahme-

INà L Màldki'gki'
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liötwasser „Ltigarin"

fällen ift eine üorperige Bereinbarung gu treffen. Bapu»
fahrten, meldte nicpt in bie ÜIrbeitSgeit fallen, werben
nid^t al§ fotcpe berrecpnet. 5. ®aS ïagtopnfpftem wirb
beibehalten ; in ben ©efcpäften, in melcpen im Slfforb
gearbeitet mirb, ift ein Ifufcplag bon 10 ißrogent gu
ben beftepenben Slfforbanfäpen gu begaplen, bis ein
neuer ïarif ausgearbeitet ift. 6. $)ie ßopngaplung
pat biergepntägig gu erfolgen innerhalb einer patben
©tunbe nach ©cplup ber SlrbeitSgeit. 7. 2)ie 2lrbeitS=
geit ift pünftlicp eingnpalten ; baS 5ln= unb üluSfleiben
ift wäprenb ber SlrbeitSgeit nid^t geftattet. 8. Slflfäflige
(Streitigfeiten unb Befdpwerben werben buret) eine, bon
beiben Parteien gewählte Sommiffion gefdpticptet. 9. ®ie=

fer Bertrag tritt mit bem 1. Dftobcr 1905 in Sraft
unb bauert bis 1. Snli 1907 mit tiorperiger üierteh
jährlicher Sünbigung; erfolgt bon feiner ©eite SüttbP
gung, fo bleibt ber Bertrag weitere gwei gapre beftepen.

3üridp, ben 21. September 1905. $ie Sommiffion
bes ©lafermeifterüereinS Sari Herber, 3- ©• $Iuprer,
(yopann £ug. SDie Sommiffion beS ©laferfadpöereinS ;
ïpomaS 9îiegler, Sari ^slridEft, Sari ®aergenbacp.

Herftelluug bon ©tapi in ber ©cptiieig. Man fdpreibt
ber „92. 3- 3-" '• 2Bie bereits mitgeteilt werben ift,
nimmt bie SlUgemeine ßalciiim>ßarbib=@enoffenfchaft
in ©urtneEen (St. Llri) bie gabrifation bon ©tapi auf.
©eit Sapren h^t bie ©efeflfepaft einen fleinen ïeil ber
bebeutenben billigen Sraft, ausgebaut für 5000 HP,
bermenbet, um aufjer ber ßarbibfabrifation anbere f^abri»
fationSgweige auf eleftrifcpem 2B°ge gu erproben, ©eit
3apren mirb audp üerfuept, bie eleftrifcpe ©nergie in
ber Metallurgie eingufüpren, namentlich in ber gabri=
fation bon QualitätSftapl, für ben bie billige Sraft
eine Hauptrolle fpielt. Bon ben berfdpiebenen Berfapren,
bie im allgemeinen Slnwenbung fitiben fönnen, l)aben
fidh gwei bewährt, baS Hetwultfcpe, baS befanntlicp bie
Slttuminium=3nbuftrie=3lftiengefeHfc^aft Eîeupaufett ber=

wertet, unb baS SjeEinfcpe. ®aS erftere wirb in Sort-
forS unb in ßa ißrag ausgeführt, baS gmeite, baS fidh
gufepenbS bewährt, in ©pfittge (Schweben). 2)nS 2ßefent=
licpe ber Sjeflinfcpen Methobe befteht baritt, bafj ber
©dpmelgprogep auf Qnbuftion beruht, fo baff gwei grope
Borteile entfiepen : eS fönnen öireft poep gefpannte
Ströme, wie fie ergeugt werben, aufgenommen werben
unb eS ftnb feine Säbel, Berbinbuttgen, ©leftroben mit
ipren hohen Soften, ihrem ©tromüerluft unb ihrer Sßart=

ung, nötig. ®er ©dhmelgherb bilbet einen porigontal
gebetteten Bing, in welchem gleich einem Settenglieb
ein aus ©ifenblechen, mit entfpredpenber SBidElung, gc=

bilbeteS ©elenoib eingefügt ift, woburdp bie üottfommenfte
Slrt ber eleftrifchen ©rpipung borliegt. Se nach ber
Qualität beS gu erfdhmelgenben ©tapleS ift auf bie îonne
MetaE ein Sraftberbrancp bon 800 bis 1100 K.-W.=
©tunben 0,13 bis 0,17 SapreSpferbefräften gu
rechnen, was bei anbern Verfahren ebenfaES feftgefteEt
würbe.

®er SjefliwDfen entbehrt beS ïigelS unb berhinbert,
bap irgenb eine Betunreinigung ber Neuerung ober
ber ©leftroben mit bem MetaE in Berüprung fommen
fönutc; bie üöärmeergeuguug im Sjeflin 0fen finbet
nur in bem gu berfchmelgenben MetaE ftatt, maS bei
ülnwenbung ber richtigen 3ufafee, wobei ber chemifche
Seil beS ißrogeffeS eine fel)t wichtige BoEe fpielt, bie
HerfteEuug einer beliebigen Dualität ©tal)l geftattet.

Bacpbem in ©urtueflen bie erften Berfucpe gut auS=

fielen unb in ©pfinge felbft bie Berpältniffe, bie gu
einer fRcnbite füpren fönnen, genau ftubiert würben,
ift befcploffen werben, baS Berfapren in ©urtueEen be=

fiititio unb fabrifmäfeig cinguführen, unb gwar unter
günftigen 93ebingungen, bie öon auswärts geboten mor=
ben ftnb.

HoIgfd)uipcrci. 3" Sri eng befdflofi eine 93erfamm=
lung non $ntereffenten ber Holgfchnitjereibrancpe, es fei
eine Beteiligung ber oberlanbifcpen ^»oljfchni^erei an
ber 91 u s ft el I u n g in Mailanb imQntereffe ber $n=
buftrie gelegen unb es möge bespalb ber Borftanb bes
Dberläubifcpen .ßoIgroaren=3nbuftrieoereins ba§ Nötige
oorfehren, um eine möglichft gahlreiche Beteiligung
herbeigufüpren.

Bieter Slauicrfabrif. ®a§ 8000. Slaoier ift biefer
£age ooit ber ißianofabrif Burger & 3<koIh juin
Berfanb gebraept worben, unb in einer gemütlichen freier
freuten fiep Betriebsinpaber unb Mitarbeiter bes ©reig=
niffeS. Mancp fdpöneS Sieb bot ber gabrifmännerdpor
unb ©ingeloorträge in ©efang unb Qnftrumentalmufif
wecpfelten mit launig ernften SBorten. Stein unb be=

fepeiben war ber ülnfang ber peute weit bebeutenbften
girma in ber fehweigerifepen Slaoierfabrifation, unb bie

©rinneruitg an bie oor mepr als 20 ßapren miterlebte
freier ber erften Hunber te ber oerfertigten (cnftrumente,
bie ant runben $ifcp bei Bier, BBurft unb iRettigfalat
feftlicp begangen würbe, füprte bie alten Mitarbeiter gum
Bergleicp ooit einft unb jept.

3n unaufpaltfamer Meitérentwicîlung pat Me fÇabrif,
bie peute 60 Mitarbeiter gäplt unb bie ooEfommenften
©inrieptungen befipt, fiep att bie ©pipe ber fcpweigerifcpen
ißiattofabrifation emporgearbeitet.
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fällen ist eine vorherige Vereinbarung zu treffen. Bahn-
fahrten, welche nicht in die Arbeitszeit fallen, werden
nicht als solche verrechnet. 5. Das Taglohnfystem wird
beibehalten; in den Geschäften, in welchen im Akkord
gearbeitet wird, ist ein Zuschlag von 10 Prozent zu
den bestehenden Akkvrdansätzen zu bezahlen, bis ein

neuer Tarif ausgearbeitet ist. 6. Die Lohnzahlung
hat vierzehntägig zu erfolgen innerhalb einer halben
Stunde nach Schluß der Arbeitszeit. 7. Die Arbeits-
zeit ist pünktlich einzuhalten; das An- und Auskleiden
ist während der Arbeitszeit nicht gestattet. 8. Allfällige
Streitigkeiten und Beschwerden werden durch eine, von
beiden Parteien gewählte Kommission geschlichtet. 9. Die-
ser Vertrag tritt mit dem 1. Oktober 1905 in Kraft
und dauert bis 1. Juli 1907 mit vorheriger viertel-
jährlicher Kündigung; erfolgt von keiner Seite Kündi-
gung, so bleibt der Vertrag weitere zwei Jahre bestehen.

Zürich, den 21. September 1905. Die Kommission
des Glafermeistervereins Karl Herber, I. G. Fluhrer,
Johann Hug. Die Kommission des Glaserfachvereins;
Thomas Riegler, Karl Jlricht, Karl Daerzenbach.

Herstellung von Stahl in der Schweiz. Man schreibt
der „N. Z. Z.": Wie bereits mitgeteilt worden ist,
nimmt die Allgemeine Calcium-Carbid-Genossenschaft
in Gurtnellen (Kt. Uri) die Fabrikation von Stahl aus.
Seit Jahren hat die Gesellschaft einen kleinen Teil der
bedeutenden billigen Kraft, ausgebaut für 5000 H?,
verwendet, um außer der Carbidfabrikation andere Fabri-
kationszweige auf elektrischem Wege zu erproben. Seit
Jahren wird auch versucht, die elektrische Energie in
der Metallurgie einzuführen, namentlich in der Fabri-
kation von Qualitätsstahl, für den die billige Kraft
eine Hauptrolle spielt. Von den verschiedenen Verfahren,
die im allgemeinen Anwendung finden können, haben
sich zwei bemährt, das Heroultsche, das bekanntlich die

Alluminium-Jndustrie-Aktiengesellschaft Neuhausen ver-
wertet, und das Kjellinsche. Das erstere wird in Kort-
fors und in La Praz ausgeführt, das zweite, das sich

zusehends bewährt, in Gysinge (Schweden). Das Wesent-
liche der Kjellinschen Methode besteht darin, daß der
Schmelzprozeß auf Induktion beruht, so daß zwei große
Vorteile entstehen: es können direkt hoch gespannte
Ströme, wie sie erzeugt werden, aufgenommen werden
und es sind keine Kabel, Verbindungen, Elektroden mit
ihren hohen Kosten, ihrem Stromverlust und ihrer Wart-
ung, nötig. Der Schmelzherd bildet einen horizontal
gebetteten Ring, in welchem gleich einem Kettenglied
ein aus Eisenblechen, mit entsprechender Wicklung, ge-

bildetes Selenvid eingefügt ist, wodurch die vollkommenste
Art der elektrischen Erhitzung vorliegt. Je nach der
Qualität des zu erschmelzenden Stahles ist auf die Tonne
Metall ein Kraftverbrauch von 800 bis 1100 IO-VQ--
Stunden 0,13 bis 0.17 Jahrespferdekräften zu
rechnen, was bei andern Verfahren ebenfalls festgestellt
wurde.

Der Kjellin-Ofen entbehrt des Tigels und verhindert,
daß irgend eine Verunreinigung der Feuerung oder
der Elektroden mit dem Metall in Berührung kommen
könnte; die Wärmeerzeugung im Kjellin-Ofen findet
nur in dem zu verschmelzenden Metall statt, was bei

Anwendung der richtigen Zusätze, wobei der chemische
Teil des Prozesses eine sehr wichtige Rolle spielt, die
Herstellung einer beliebigen Qualität Stahl gestattet.

Nachdem in Gurtnellen die ersten Versuche gut aus-
fielen und in Gysinge selbst die Verhältnisse, die zu
einer Rendite führen können, genau studiert wurden,
ist beschlossen worden, das Verfahren in Gurtnellen de-

finitiv und fabrikmäßig einzuführen, und zwar unter
günstigen Bedingungen, die von auswärts geboten wor-
den sind.

Holzschnitzerei. In Brienz beschloß eine Versamm-
lung von Interessenten der Holzschnitzereibranche, es sei
eine Beteiligung der oberländischen Holzschnitzerei an
der Ausstellung in Mailand im Interesse der In-
dustrie gelegen und es möge deshalb der Vorstand des
Oberländischen Holzwaren-Jndustrievereins das Nötige
vorkehren, um eine möglichst zahlreiche Beteiligung
herbeizuführen.

Bieter Klavicrfabrik. Das 8000. Klavier ist dieser
Tage von der Pianofabrik Burger à Jacobi zum
Versand gebracht worden, und in einer gemütlichen Feier
freuten sich Betriebsinhaber und Mitarbeiter des Ereig-
nisses. Manch schönes Lied bot der Fabrikmännerchor
und Einzelvorträge in Gesang und Instrumentalmusik
wechselten mit launig ernsten Worten. Klein und be-
scheiden war der Anfang der heute weit bedeutendsten
Firma in der schweizerischen Klavierfabrikation, und die

Erinnerung an die vor mehr als 20 Jahren miterlebte
Feier der ersten Hunderte der verfertigten Instrumente,
die am runden Tisch bei Bier, Wurst und Rettigsalat
festlich begangen wurde, führte die alten Mitarbeiter zum
Vergleich von einst und jetzt.

In unaufhaltsamer Weiterentwicklung hat die Fabrik,
die heute 60 Mitarbeiter zählt und die vollkommensten
Einrichtungen besitzt, sich an die Spitze der schweizerischen
Pianofabrikation emporgearbeitet.
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gSieteê ift anberl geworben, bert Slnforberungen bei
fteten fÇortfct>ritte§ entfpred)enb, gleich geblieben aber bie

guten (Begehungen, bie je unb je (Betriebsleitung unb
SRitarbeiter Bereinigt l)aben. („fpanbellcourier".)

Diene ftet)rirl)tiungen tit (Bern. Soeben oernefjmen roir,
bafj ber ftabtbernifc£)e ©d)miebe» unb Söagner»
meifter (8erein oon fompetenter 93et)örbe bei ©trafjen»
unb fpaulfehricl)troefens aufgeforbert rourbe, (ßläne unb

(Betreibungen oon neu gu erfteUenben Kefjrid)ttragen
unter SJlitgliebern anfertigen gu laffen. Se^ttjin finb nun
(ßtäne, barunter praftifdje, ben f)iefigen (Bertjältmffen
oollftänbig entfpredjenbe Dppen, beim ©tabtbauamt gur
Slulroahl eingelangt. DJlan tjofft, bag bie (8et)örbe bie

SRülje bei obgenannten (Bereinl gu fdjä^en toiffen toirb,
gum 2öot)le ber l)iefigen gnbuftrie, ber SReifter mie ber
Slrbeiter. („(Bunb".)

Srijtucigcr. Sofomotto» unb DRafchinenfabrif Söintertljur.
gm (Berichtsjahre com 1. guti 1904 bil 30. guni 1905
rourbe ein (Reingewinn oon 886,042 gr. erjielt. (Daraus
follen 10 (ßrogent Dioibenbe mit 50 gr. begatjlt roerben.

©I roirb ferner beantragt,. 200,000 ffr. bem Separat
fonbS eingutegen; (Bortrag auf neue (Rechnung 11,766 gr.

Söic ftcüt mau gerfprungeue ©locfctt toieber l)cr?
Stul Strasburg roirb ber „SB. gtg." unterm 26. Sept.
getrieben: Stuf fjeute 9lad)mittag batte bie Seitung
ber StuSfteüung ber Denfmalpflege in ben fpof beS

Sitten SdjloffeS bel)ufS (Borführung eines Verfahren!
gur SBieberberfteßung gefprungenet ®loden ol)ne Um»

gießen berfelben eingeladen. Der ÄonferPatar (ßrof.
SBolff, bielt einen einleitenben (Bortrag, in bem er baS

Verfahren erläuterte. (Die ®lode roirb batiadE) erft forg»
fältig gereinigt, bas SRetall Pöüig ftargclegt, bann roirb
ber (Rifj öurch (Bohrungen erweitert, bie ©lode mit ber

las
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Deffnung nadj oben Pergrabeu unb gur (Rotglühhifee
gebracht, fo groar, bafj ber £>ij)eguftanb ber ®tode felbft
immer nod) einige hroibert ©rad unter bem ber neben-

an gubereiteten ©lodenfpeife fi<f) bejtnbet; enblid) roirb
biefe leitete eingegoffen, unb ba§ eingegoffene ©loden»
metaU Perbinbei fich nun fo Poüftänbig mit ber ertöten
©lode felbft, bafj nach ben entfpredjenben (Reinigung!»
arbeiten auch ^ ehemalige Don gang genau wieder»

geroomten ift. Da! Verfahren flammt bon einem ©loden»
giefjcr in SRontargi! bei (ßari! unb ift nach ben 2lu!»
führungen beS (Rebtter! bisher in Deutfct)tanb nur im
©Ifafj mehrfad) immer mit poUftänbigcm ©rfolge praftifd)
angewandt roorben. Die gange (ßrogebur ift in ber
Dat ebenfo eitifadj roie intereffant. Sehr gute ^îEjoto»

graphien, in ben Perfchiebenen Stufen bei (ßorgangel
aufgenommen unb bei ben Slntoejenben in Umlauf ge=

fefct, gaben eine fet)r gute (BorfteUung bom gangen (8er=

fahren, burch beffen praftifdQe (Borführung fidQ bie Slul»
ftellunglUitung ein (Berbienft ertoorben hat.

Literatur.
„Die Äriegltate« ber Srfnucigcr" bem SSolfe ergä£)lt oon

alt S3unbelrat Dberft ©milgrep. (Rationale! bracht»
roerf mit 300 bofumentarifchen (Reprobuftionen unb
150Driginalgeichnungen oon ©oert oan SRupben.
15 monatliche Sieferungen gum ©ubffriptionspreis oon
f^r. 1.25; für DUd)t=@ubffribenten fÇr. 2.—. DSertag

g. 3ah"' Dleuenburg.
^ür bie ©hcn'afterbilbung be§ lernbegierigen angehen»

ben fchroeigerifd)en DSehrmanneê ift nid)t§ oon fo heil®

famer unb nad)haltiger Sßirfung, al§ bie (Bertiefung in
bie militärifdje 23ergangenl)eit utiferes "Baterlanbes unb
boppelt frucf)tbriugenb, roenn fie an 6anb einer $rieg3=
gefcl)id)te erfolgen t'ann, roie alt 33unbe§rat Dberft @mil
ffret) fie un§ ijeute bietet. 3Rit bem ®erfaffer finb roir
oon üornherein barin einig, baf) es uns nicht giemt,
prahlerifch unb untätig uns im (Ruljme unferer (Borfahren
gu fonneti, fo fefjr auch biefer (Ruhm ein roohlerroorbener
fei unb un§ mit berechtigtem Stotge gurüdfehauen lägt
auf ba§ l>erotfct)e (Ringen unferer Dlhnen um Freiheit
unb Unabhängigfeit. Slber ber Slutor ift ein gu auf»
richtiger (ßatriot, unb e§ entfprädje aud) bem t)of)crt
ibealen .ßroede feine§ 53ud)e§ nid)t, loollte er oergeffen,
ba^ unfereê (Batertanbeâ ©efdgcljte teiber auch bunfle
(Blätter aufroeift. ffeinben gegenüber ftetë gering
an 3af)l unb 3lu§rüftung, befiegten fie bod) nacheinanber
bie mäd)tigften §eere Defterreichê unb (8nrgunb§ unb
roiberftanben erfolgreich bent großen Deutzen (Reiche,

beffen ©gepter fie in blutigem (Ringen enblid) grimmig
abfc£)üttelten. SOöai ihrem ^ergett ben SRut, bem Slrme
bie Äraft oerlieh gu ben ^elbentaten, bie ihreigteichett
nur in ber altgriect)ifchen ©efdjichte finben, bal roar ihre
unbegrengte Siebe gur ^reiQeit, ihre ftete D3ereitfcQaft gu
bereu ©rhattung alle! gu opfern, unb ihre ©intrad)t.
„2Bir rootleu frei fein roie bie (Bäter toaren!" unb „Qciner
für Sllle, Stile für ©inen!" Stuf biefe Deoife roarb bie

©ibgenoffenfehaft gegrünbet — unb bennod) bie bnnfeln
Blätter in ihrer (Bergangenheit ®ie hei^P: ©djnöbe
©elbftfucht, btinber Àsag, ßroietradjt unb blutige (Bürger»
friege. Sicht» unb ©djattenfeiten, beibe follen uni be»

fannt fein, bamit roir aul ben einen oon neuem auf uni
roirfen laffen, roal unfere (Borfahren grofj unb ftarf
machte, aul ben anbern aber oermeiben lernen, in ihre
gehler unb ©chroachhdten gu oerfallen.

SSerbienftooll unb patriotifd) feiner (Beftimmnng nad),
ed)t oolfltümlid), toeil t'lar, roarm unb padenb gefchrieben,
oom (Berleger mit einer nie gefeljenen glluflrationlpracht
aulgeftattet, roirb bal h^rrlidje Slud) feinen SBeg in alle
©chroeigerhergen unb fpeimftätten finben.

4SS Jllustr. schweiz. Haudw. Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 28

Vieles ist anders geworden, den Anforderungen des

steten Fortschrittes entsprechend, gleich geblieben aber die

guten Beziehungen, die je und je Betriebsleitung und
Mitarbeiter vereinigt haben. („Handelscourier".)

Neue Kehrichtwagen in Bern. Soeben vernehmen wir,
daß der stadtbernische Schmiede- und Wagner-
meister-Vereinvon kompetenter Behörde des Straßen-
und Hauskehrichtwesens aufgefordert wurde, Pläne und
Beschreibungen von neu zu erstellenden Kehrichtwagen
unter Mitgliedern anfertigen zu lassen. Letzthin sind nun
Pläne, darunter praktische, den hiesigen Verhältnissen
vollständig entsprechende Typen, beim Stadtbauamt zur
Auswahl eingelangt. Man hofft, daß die Behörde die

Mühe des obgenannten Vereins zu schätzen wissen wird,
zum Wohle der hiesigen Industrie, der Meister wie der
Arbeiter. („Bund".)

Schweizer. Lokomotiv- und Maschinenfabrik Wintcrthur.
Im Berichtsjahre vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1905
wurde ein Reingewinn von 886,042 Fr. erzielt. Daraus
sollen 10 Prozent Dividende mit 50 Fr. bezahlt werden.
Es wird ferner beantragt,. 200,000 Fr. dem Separat-
fonds einzulegen; Vortrag auf neue Rechnung 11,766 Fr.

Wie stellt man zersprungene Glocken wieder her?
Aus Straßburg wird der „B. Ztg." unterm 26. Sept.
geschrieben: Auf heute Nachmittag hatte die Leitung
der Ausstellung der Denkmalpflege in den Hof des

Alten Schlosses behufs Vorführung eines Verfahrens
zur Wiederherstellung gesprungener Glocken ohne Um-
gießen derselben eingeladen. Der Konservator Prof.
Wolff, hielt einen einleitenden Vortrag, in dem er das

Verfahren erläuterte. Die Glocke wird danach erst sorg-
fältig gereinigt, das Metall völlig klargelegt, dann wird
der Riß durch Bohrungen erweitert, die Glocke mit der
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Oeffnnng nach oben vergraben und zur Rotglühhitze
gebracht, so zwar, daß der Hitzezustand der Glocke selbst

immer noch einige hundert Grad unter dem der neben-

an zubereiteten Glockenspeise sich befindet; endlich wird
diese letztere eingegossen, und das eingegossene Glocken-
metall verbindet sich nun so vollständig mit der erhitzten
Glocke selbst, daß nach den entsprechenden Reinigungs-
arbeiten auch der ehemalige Ton ganz genau wieder-

gewonnen ist. Das Verfahren stammt von einem Glocken-
gießcr in Montargis bei Paris und ist nach den Aus-
führungen des Redners bisher in Deutschland nur im
Elsaß mehrfach immer mit vollständigem Erfolge praktisch
angewandt worden. Die ganze Prozedur ist in der

Tat ebenso einfach wie interessant. Sehr gute Photo-
graphien, in den verschiedenen Stufen des Vorganges
aufgenommen und bei den Anwesenden in Umlauf ge-
setzt, gaben eine sehr gute Vorstellung vom ganzen Ver-
fahren, durch dessen praktische Vorführung sich die Aus-
stellungslcituug ein Verdienst erworben hat.

Literatur.
„Die Kriegstaten der Schweizer" dem Volke erzählt von

alt Bundesrat Oberst EmilFrey. Nationales Pracht-
werk mit 300 dokumentarischen Reproduktionen und
150Originalzeichnungen von Evert van Muyden.
15 monatliche Lieferungen zum Subskriptionspreis von
Fr. 1.25; für Nicht-Subskribenten Fr. 2.—. Verlag
F. Zahn, Neuenburg.
Für die Charakterbildung des lernbegierigen angehen-

den schweizerischen Wehrmannes ist nichts von so heil-
samer und nachhaltiger Wirkung, als die Vertiefung in
die militärische Vergangenheit unseres Vaterlandes und
doppelt fruchtbringend, wenn sie an Hand einer Kriegs-
geschieht? erfolgen kann, wie alt Bundesrat Oberst Emil
Frey sie uns heute bietet. Mit dem Verfasser sind wir
von vornherein darin einig, daß es uns nicht ziemt,
prahlerisch und untätig uns im Ruhme unserer Vorsahren
zu sonnen, so sehr auch dieser Ruhm ein wohlerworbener
sei und uns mit berechtigtem Stolze zurückschauen läßt
auf das heroische Ringen unserer Ahnen um Freiheit
und Unabhängigkeit. Aber der Autor ist ein zu auf-
richtiger Patriot, und es entspräche auch dem hohen
idealen Zwecke seines Buches nicht, wollte er vergessen,
daß unseres Vaterlandes Geschichte leider auch dunkle
Blätter aufweist. Ihren Feinden gegenüber stets gering
an Zahl und Ausrüstung, besiegten sie doch nacheinander
die mächtigsten Heere Oesterreichs und Burgunds und
widerstanden erfolgreich dem großen Deutschen Reiche,
dessen Szepter sie in blutigem Ringen endlich grimmig
abschüttelten. Was ihrem Herzen den Mut, dem Arme
die Kraft verlieh zu den Heldentaten, die ihresgleichen
nur in der altgriechischen Geschichte finden, das war ihre
unbegrenzte Liebe zur Freiheit, ihre stete Bereitschaft zu
deren Erhaltung alles zu opfern, und ihre Eintracht.
„Wir wollen frei sein wie die Väter waren!" und „Einer
für Alle, Alle für Einen!" Auf diese Devise ward die

Eidgenossenschaft gegründet — und dennoch die dunkeln
Blätter in ihrer Vergangenheit!? Sie heißen: Schnöde
Selbstsucht, blinder Haß, Zwietracht und blutige Bürger-
kriege. Ächt- und Schattenseiten, beide sollen uns be-

kannt sein, damit wir aus den einen von neuem auf uns
wirken lassen, was unsere Vorfahren groß und stark
machte, aus den andern aber vermeiden lernen, in ihre
Fehler und Schwachheiten zu verfallen.

Verdienstvoll und patriotisch seiner Bestimmung nach,
echt volkstümlich, weil klar, warm und packend geschrieben,
vom Verleger mit einer nie gesehenen Jllustrationspracht
ausgestattet, wird das herrliche Buch seinen Weg in alle
Schweizerherzen und Heimstätten finden.
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